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Was hat social 
Media verändert? 



Neue Relationen 

Internet, Social Media und 
das veränderte Verhältnis 
Zwischen Sender, Empfänger 
und filternder Instanz 



Vormals 

•Wenig Sender 
•Journalsismus als Gatekeeper 
•Viele Empfänger 
•Wenig/späte Resonanz 



 Jetzt 

•Viele Sender 
•Keine/wenig Filterinstanz 
•Viele Empfänger 
•Direkte Resonanz 



 Das bedeutet für uns: 
 
Neue Möglichkeiten/Ziele/Wege/ 
Anforderungen 
 
Auch (und gerade) in der Bildung! 



Der Fake im 
Wandel der Zeit 



Angst, Hass, Titten 
und der Wetterbericht! 

 
Die Ärzte, Lasse redn (2007) 











„Unser »Tatort« ist eine »Was-wäre, wenn«-Geschichte aus dem Bereich organisierter Kriminalität“, 
sagt Regisseur Nils Willbrandt zur Redaktion 











Manipulation 
auf Facebook 

 
Von kleinen Tricks bis großen 

Fakenews 



Die neuen Sender 

•Privataccounts 
•Anonym betriebene Blogs &    
Webseiten 











Fake-News 
Die optimale Nutzunge aller 

Methoden 



Fake-News: eine Sache der Verbreitung 
Fake-News definieren sich unter anderem dadurch, 
dass sie die Möglichkeiten der Social Media 
Plattformen optimal nutzen, um sich weitestmöglich 
zu verbreiten. 

 

Wir unterscheiden zwischen kommerziell 
betriebenen Fake-News und ideologisch geprägten 
Hybrid-Fakes. 

 



Man kann sich als Faustregel für kommerziell 
betriebene Fake News merken: 
 
- Ein pseudoredaktionell erstellter Inhalt, der keinen Wahrheitsgehalt 

trägt und auch nicht tragen muss. Ebenso muss der Inhalt auch in 
keinem Zusammenhang mit der Schlagzeile stehen. 

- Eine optische Darstellung in Form einer News/Nachrichtenwebseite, 
die jedoch letztendlich keine ist. 

- Inhalt spricht ein Verlangen / eine Angst an. 

- Dem Verfasser ist der Inhalt egal, es geht darum, Werbung 
anzuzeigen, bzw. Werbelinks einzubauen. 

 









Auch auf Deutsch 
Im deutschsprachigen Raum sind diese Seiten nicht 
so stark verbreitet, finden sich jedoch speziell als 
beworbene (gesponserte) Beiträge auf Facebook 
wieder. 

 

Hier geht es ebenso schlichtweg um kommerzielle 
Ziele. 

 









Hybride & ideologisch motivierte 
Meldungen 
Hier verwischt sich der Begriff Fake-News, da es sich 
um ein facettenreiches Feld an 
Darstellungsvarianten handelt. Angefangen von 
Hybrid-Fakes, tendenziösen Interpretationen, 
Auslassungen und einseitigen Darstellungen nutzen 
die im folgenden dargestellten Inhalte gezielt den 
Vertriebsweg der sozialen Netzwerke. 

 



Ein typischer Hybridfake 





Blogs & Facebookgruppen 
Aufgrund der fehlenden Gatekeeperfunktion sind 
dementsprechend keine Grenzen für jede Art von 
(Des-)Informationsmaterial gesetzt. 

 

Das nutzen speziell Blogs und Gruppen ohne 
Impressum für sich aus und hier tauchen sehr 

Häufig Hybridfälschungen auf! 

 



Unsicherheit ausnutzen: 







Euro-Bashing 
Die bewusste Darstellung 

Europas/europäischer Staaten 
als unfähig und schwach. 









Einzelfall? Nein! 











Man beachte: Britische Politikerin verbreitet Falschmeldung 





Euro-Bashing: 
Einzelne Vorfälle werden abgekoppelt von ihrem 
tempörären und kausalen Zusammenhang 
aufgegriffen und vor einem neuen Hintergrund als 
„aktuell“ veröffentlicht. 

 

Ziel ist die Destabilisierung Europas. 

 

 

 



Urbane Legenden 
& 

Phantomdiskussionen 





• Am Anfang war es, so scheint mittlerweile gesichert, ein Hoax, ein schlechter 
Scherz, eine Art „Creepy Pasta“. Es gab wahrscheinlich noch nicht mal ein wirklich 
durchgeführtes „Spiel“. Als „Creepy Pasta“ bezeichnet man Gruselgeschichten, die 
im Internet verbreitet werden. Quasi die digitale Version der 
Lagerfeuergeschichte, bei der man sich eine Taschenlampe ins Gesicht hält, und 
die mündlich weitergetragen wird. 

• Dann wurde die Geschichte zum Selbstläufer, als 130 Todesfälle von Kindern in 
Russland damit in Verbindung gebracht wurden, obwohl dies noch gar nicht 
gesichert war. Ein Zusammenhang zu der Blue Whale Challenge konnte und 
kann bis dato nicht eindeutig hergestellt werden, was aber viele Medien nicht 
daran hinderte, diese Verbindung als gesichert hinzustellen, auch wenn manche 
später teilweise zurückgerudert sind oder ihre Aussagen relativiert haben. 

• Mittlerweile fingen dann jedoch Trittbrettfahrer an, beispielsweise eine App dazu 
zu veröffentlichen, Gruppen zu gründen, es gab aus vielen Teilen der Welt 
Berichte über diese Blue Whale Challenge; die Geschichte ging viral. Und ab dem 
Punkt ist es dann quasi unmöglich geworden, echte Berichte von falschen zu 
trennen. 



• Auch wenn es ursprünglich ein Fake, eine Creepy Pasta gewesen ist, 
nun wird es langsam zu einem realen Problem. Trittbrettfahrer 
verteilen entsprechende Meldungen, setzen Kettenbriefe in die Welt, 
geben sich als Spielleiter aus. Aber auch hier taucht immer mehr 
Verwirrung auf: Medien schreiben, dass eine WhatsApp Meldung 
umgeht, die zu den Spiel im Netz führt bzw. verlinkt. Die beschriebene 
Nachricht liegt uns vor, ist jedoch eine Audiodatei, kein Link. 

 

• Auch jetzt noch bauen also neue Meldungen zu dem Thema auf dem 
Dickicht des „eventuell, vielleicht, es könnte sein“ auf. Damit wird 
jedoch dem Journalismus, dessen Aufgabe es ist, zu informieren, ein 
Bärendienst erwiesen und die Öffentlichkeit wird nur noch mehr 
verunsichert! 



Das St. Martin Dilemma! 

 

 • Angeblich soll dieses in Sonne-Mond-
Sterne Fest auf Rücksicht auf muslimische 
Mitbürger umbenannt werden. Eine Kita in 
Bad Homburg war damit 2013 in der Kritik. 
 

• Ebenfalls 2013: Rüdiger Sagel aus Münster, 
welcher seinerzeit Sprecher der NRW-
Linken war, das Martins-Fest aus öffentlich 
geförderten Kitas entfernen lassen wollte. 



2015 



Laternenfeste 











Zum 
Abschluss 



Finde die Fehler! 







Wir lachen gerade, aber woanders hat blieb der 
Fake unbemerkt! 
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Es ist dein 
Netz! 



Das kann jeder! 
 

Suchmethoden für Text, Bild und Video. 

Quellenanalyse, Quellenkritik, Bewertung 

Von Inhalten und der Einsatz von Filtern. 

 

Ein Ablauf, den man verinnerlichen kann. 

 

 

 



Gespür 
 
Damit beginnt alles: Eine überspitzte Darstellung eines 
Inhaltes unter Auslassung von umsichtigen Erklärungen 
sollte ein erstes Alarmsignal sein. 
 
Viel Meinung und Interpretation, wenig greifbarer Inhalt, 
eine kaum belastbare Quelle (wenn überhaupt 
vorhanden), sowie stark verkürzte und nahezu auf 
Schlagzeilen komprimierte Darstellungen sollten mit 
Vorsicht genossen werden. 

 
 
 



Wer schreibt? Schau ins Impressum! 
 
Schaue in das Impressum einer Webseite oder eines 
Blogs. 
 
Hast Du es mit transparenten und seriösen Angaben zu 
tun oder eher einer wahllosen und nicht 
nachvollziehbaren Adressangabe eines Postfachs in 
Mittelamerika? Oder ist vielleicht gar kein Impressum 
vorhanden? Nicht vorhandene Ansprechstellen sind eher 
kritisch einzuordnen. 

 
 
 



Check 1 
 

Finden sich diese Inhalte auf anderen 
Medienwebseiten ebenso wieder? 

 

Hier hilft eine Googlesuche unter dem News-Reiter. 
Wurde dieses Thema von verschiedenen Journalisten 
jeweils beleuchtet oder findet sich lediglich ein reines 
Copy&Paste durch anonym betriebene Blogs wieder? 

 

 

 



Check 2 
 
Verrückte Situationen mit harten Bildern: gehört das Bild 
zu einer Geschichte oder gar die Geschichte zu einem 
Bild? 
 
Sehr verbreitet ist der Hybrid-Fake, bei dem entweder das 
Bild eine reale Situation zeigt, der dazu geschriebene Text 
jedoch falsch ist. Oder umgekehrt: ein textinhalt ist 
korrekt, jedoch bildlich falsch in Szene gesetzt. Hier hilft 
eine Rückwärtssuche für Bilder. 

 
 
 



Suchmaschinen! 
Man muss nicht alles wissen, man muss nur wissen, 
wo es steht.  
Suchmaschinen sind dabei ein wichtiges Mittel, 
doch man muss diese auch nutzen können. Welche 
kennst Du? Welche nutzt Du? 
 
Hier ein paar Tipps zum Thema Suchmaschinen. 
Mache mit anhand von Google! 
 
 
 



• Jedes Wort ist von Bedeutung. Bei der Auswertung einer Suchanfrage 
werden in der Regel alle eingegebenen Wörter berücksichtigt. Der 
Operator UND wird dabei standardmäßig hinzugefügt und ist daher nicht 
notwendig. 

 

• Bei der Suche spielt die Groß-/Kleinschreibung keine Rolle. 

 

• Nicht fragen, sondern antworten! Eine Suchmaschine ist kein 
menschliches Wesen, sondern ein Programm, das die eingegebenen 
Wörter mit Seiten im Web abgleicht. Verwendet werden sollten daher 
Wörter, die sich mit hoher Wahrscheinlichkeit auf der Seite befinden. 
Sage also der Suchmaschine, was du wissen willst. 

 
Quelle Klicksafe.de 



• Suchanfragen sollten so einfach wie möglich gehalten werden. Wenn nach 
einem bestimmten Konzept, Ort oder Produkt gesucht werden soll, empfiehlt 
es sich, zunächst nach dem einfachen Namen zu suchen. Ist man z.B. auf der 
Suche nach einer Pizzeria, so sollte man einfach „Pizza“ und die Postleitzahl 
oder den Namen der Stadt eingeben, in der man die Pizzeria sucht. Für die 
meisten Suchanfragen sind keine Bindeworte oder ausgefallene Syntax 
erforderlich. Einfach reicht vollkommen aus! 

 

• Das Gesuchte sollte mit wenigen, einfachen Wörtern beschrieben 
werden. Jedes zusätzliche Wort schränkt die Ergebnisse weiter ein. Wenn die 
Suchanfrage zu sehr eingegrenzt wird, könnten aber eine Menge nützlicher 
Informationen verpasst werden. Starten sollte man seine Suchanfrage daher 
mit nur wenigen Schlüsselwörtern. Erhält man nicht das gewünschte Ergebnis, 
geben die Ergebnisse wahrscheinlich einen Hinweis darauf, mit welchen 
zusätzlichen Wörtern man bei der nächsten Suche passendere Treffer erhält. 

 
Quelle Klicksafe.de 



• Suche nach Wortgruppen mit („ “) Namen, ganze Phrasen oder gar Sätze 
suchen, die exakt so an anderen Stellen zu finden sind. 

 

• Suchanfragen mit OR (oder): Standardmäßig werden bei den meisten 
Suchmaschinen alle Wörter in einer Suchanfrage berücksichtigt. Will man 
ausdrücklich irgendeines von mehreren Wörtern zulassen, so kann man 
den Operator OR einsetzen (wobei „OR“ komplett in Großbuchstaben 
geschrieben werden muss). 

 

• Ausschluss von Begriffen mit – Zeigt Suchergebnisse, welche diesen 
Begriff NICHT beinhalten. 

 
Quelle Klicksafe.de 

 



• Suche innerhalb einer bestimmten Webseite mit (site:): Suchmaschinen 
bieten teilweise die Funktion an, dass die Suche auf Suchergebnisse von 
einer bestimmten. 
 
So sucht man mit [Hoax site:mimikama.at] nach allen Seiten auf der 
Domain Mimikama.at, die den Begriff Hoax beinhalten. 
 
Die ist auch abgekürzt möglich, indem man beispielsweise nur das 
Länderkürzel angibt. [Hoax site:.at]  

 

• Kombinationen Es lassen sich natürlich auch die verschiedenen Elemente 
kombinieren: [Hoax -site:.de]  



Ergebnisse sortieren und bewerten 
 

•Ursprünglichkeit 

•Verfasser / Quelle 

•Parallelstellen 

•Sekundärquellen 

 

Bei Bildern gelten noch weitere Kriterien 

 

 



Die berühmte Rückwärtssuche für Bilder! 
 

Die Rückwärtssuche für Bilder ist eines der 
wichtigsten Mittel, um die Zugehörigkeit für Bilder 
zu bestimmten Inhalten zu verifizieren. 

 

Die Rückwärtssuche zu nutzen ist keine Hexerei. 

Wir empfehlen in Kombination ein Screenshot-Tool.  

 

 



Screenshots erstellen mit Greenshot 
 
- Selektive Screenshots 
- Einfache Menüführung 
- Komplett auf Deutsch 
- Editor für Markierungen 

 
Alternativen: 
- Snipping Tool Plus 
- FRAPS 
- Windows Snipping Tool 
- Opera 

 
 







Webadresse: https://www.google.at/imghp 



Verschiedene Möglichkeiten des Inputs: 
• Bild aus Zwischenablage (Screenshot!) 
• Drag&Drop 
• (Temporär) gespeichertes Bild 
• Google Browser 

 
 
Tipp: auch andere  
Bildersuchen verwenden 
Yandex/TinEye 



Ergebnisse sortieren und bewerten 
 
•Filtereinsatz 
•Ursprünglichkeit 
•Verfasser / Quelle 
•Parallelstellen 
•Sekundärquellen 
•Bildausschnitt 
•Auflösung 
 



Check 3: Filter 
 
Grenze die Suche ein! Wenn Du bemerkst, dass ein 
Ergebnis offensichtlich doch nicht so brandneu ist, wie es 
Dir eine Webseite verkaufen möchte, dann wende im 
Schachtelprinzip beispielsweise den Zeitfilter ein. 
 
Filtere Suchergebnisse nach ihrem Erscheinungsdatum 
und finde dadurch heraus, wann eine Meldung 
beispielsweise das erste Mal veröffentlicht wurde. 

 
 
 



Synoptisches Arbeiten 
Wissenschaftlicher Begriff: Inhalte werden miteinander 
verglichen. 

 

Gemeinsamkeiten  

werden gesucht,  

Unterschiede  

herausgestellt und  

bewertet. 

 

 

 



Daran wird deutlich: 

 

• Welche Gemeinsamkeiten gibt es? 

• Warum gibt es diese? 

• Welche Unterschiede gibt es? 

• Warum? 

• Welche Quelle hat Auslassungen? 

• Warum? 

 

Gründe: Temporärer Zusammenhang, bewusste Veränderung/Tendenzen, 
Sondergut 



Details 
Beachten! 







Was sagt Dein Barcode-Scanner? 
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Mimikama 
im 

Unterricht! 



Bildungsministerium präsentiert Offensive gegen Cybermobbing 

Gemeinsam mit Saferinternet.at und Mimikama Aufklärungsarbeit an den 
Schulen betreiben 

„Eine neue Kooperation wurde außerdem mit dem gemeinnützigen Verein 
Mimikama, der sich mit Falschmeldungen, Spam, Abofallen, u.v.m. befasst, 
gestartet. Andre Wolf, Pressesprecher von Mimikama: „Soziale Netzwerke, 
Messenger und das flächendeckend verfügbare Internet haben unser 
Kommunikationsverhalten, aber auch den Kommunikationsfluss nachhaltig 
verändert. Wir sind in der Lage, wesentlich mehr Inhalte empfangen zu können, 
gleichzeitig aber auch problemlos Absender von Inhalten zu sein. In diesem 
Bereich sind natürlich Informations- und auch Sendekompetenzen gefragt, die es 
zielgruppengerecht zu vermitteln gilt. In Kooperation mit dem BMB haben wir 
digitale Lerninhalte entwickelt, die eine mehrteilige Reihe von Videos im Stil von 
Youtube-Inhalten umfasst. Ziel ist es, einen leichteren Zugang zu den Kernthemen 
zu verschaffen.“ 
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